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FAHRTZIEL KULTUR 

ALS ERFOLGSSTORY 

Deutschlandweites Projekt

feiert einjähriges Bestehen

Stuttgart (CAB)

An den Ort des Entstehens kehrten in diesen Tagen die Macher des deutschlandweiten, touristischen Projekts „Fahrtziel Kultur“ zurück. 

Auf der Tourismusmesse CMT in Stuttgart war im vergangenen Jahr die Idee zu dem innovativen Reiseführer geboren worden, der neue Wege im Deutschland-Tourismus beschreitet. 

In der Rekordzeit von nur sechs Monaten entstand seinerzeit unter der Regie von Matthias Poeschel (TMG Sachsen-Anhalt, Magdeburg) und mit der kreativen und logistischen Unterstützung von Thomas Spindler (CAB Artis Kulturmanagement, Bamberg) sowie Dr. Alexander Schubert (Marketingleiter der Reiss-Engelhorn-Museen, Mannheim) ein 84-Seiten starker Reiseführer, der eine Einladung ins deutsche Mittelalter ausspricht.

Die zehn deutschen Kulturmetropolen Aachen, Bamberg, Braunschweig, Eisenach-Wartburg, Görlitz, Magdeburg, Mannheim, Nürnberg, Quedlinburg und Regensburg präsentieren sich darin als lukrative Reiseziele mit besonderen historischen Sehenswürdigkeiten. Ergänzt wird das Angebot durch Ausflugstipps in die jeweilige Region sowie attraktive touristische Arrangements.

Die zeitliche Klammer bilden die beiden großen Mittelalterausstellungen „Aufbruch in die Gotik“, die Magdeburg als Landesausstellung Sachsen-Anhalt 2009 anlässlich des 800. Domjubiläums zeigt und die Mittelalterschau „Die Staufer und Italien. Drei Innovationsregionen im mittelalterlichen Europa“, die Mannheim als Ausstellung der Länder Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und Hessen im Stauferjahr 2010 ausrichtet.

Inzwischen, so berichten Beobachter, habe das Projekt frischen Wind in den Deutschlandtourismus gebracht. „Das Prinzip unseres überregionalen Städtebundes trifft genau den Kundengeschmack. Wer heute durch Deutschland reist, macht nicht an der Stadtgrenze halt“, so Projektleiter Matthias Poeschel. „Fast täglich treffen nicht nur Anfragen von Reisegruppen und Individualtouristen ein. Auch melden sich immer mehr Städte, die anfragen, ob sie sich künftig am Projekt beteiligen können“.

Die Startauflage von 250.000 deutschen und 50.000 englischsprachigen Broschüren ist inzwischen fast vergriffen. Dementsprechend nutzten die drei Väter des Projekts das Wiedersehen auf der Stuttgarter Messen bereits, um neue Ideen für die zweite Veröffentlichung von „Fahrtziel Kultur“ zu entwickeln.

www.fahrtziel-kultur.de
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